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Erweiterung Sport- und Freizeitanlage Looren – 
Antworten auf die häufigsten Fragen (FAQ) 
 

Mit einer Erweiterung der Sport- und Freizeitanlage Looren möchte der Gemeinderat ein 

lebendiges Zentrum für Freizeit, Sport, Bildung und Kultur schaffen, das allen Genera-

tionen auf dem Areal einen Platz bietet und die Gemeinschaft in Maur langfristig stärkt. 

Dieses Dokument bietet Antworten auf die häufigsten Fragen zum Projekt. 
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2 Allgemeine Fragen zum Projekt und zum Zeitplan 

2.1 Was umfasst die Erweiterung und welches Ziel wird damit verfolgt? 

Die Erweiterung der Sport- und Freizeitanlage basiert auf einem Masterplan, den die Ge-

meinde gemeinsam mit Vertretungen der Schule, der Vereine, der IG Sport sowie der Jugend- 

und Seniorenarbeit erarbeitet und Ende 2024 verabschiedet hat. Folgende Hauptelemente 

sind darin vorgesehen, die in einem Projektwettbewerb (siehe Frage 2.3) nun aber konkreti-

siert werden müssen: 

• Modul 1: Ein wettergeschützter, überdeckter Treffpunkt, wozu eine gut erhaltene histori-

sche Stahlhalle (Polynormhalle) auf der Looren wiederaufgebaut wird und so im Sinne der 

Kreislaufwirtschaft ein «drittes Leben» erhalten soll (siehe auch Frage 6). In der offenen 

Hallenkonstruktion können auch verschiedene Outdoor-Aktivitäten witterungsgeschützt 

angeboten werden, die allen Vereinen, der Schule und der breiten Bevölkerung zugute-

kommen. Im Rahmen des Moduls 1 soll auch ein Spielplatz entstehen. 

• Modul 2: ein Synergiegebäude mit Mehrzweckhalle und Gastrobereich (siehe auch Frage 

4). Das Gebäude soll für politische, kulturelle und andere öffentliche Anlässe sowie als 

Aula für die Schule und als neues Vereinshaus dienen. Zu diesem Modul gehören auch 

ein zusätzliches Fussballfeld, um den akuten Bedarf an Spielfläche zu decken, und ein 

Pumptrack 

• Modul 3: Bei diesem Modul wird ein Teil- oder Totalrückbau des Loorensaalgebäudes 

geprüft, um die Voraussetzungen für weitere Sportangebote wie Boulder und Beachvolley-

ball zu schaffen (siehe auch Frage 4.1). 

• Modul X: Skatepark beim Jugendhaus 

• Modul Y: Finnenbahn, Kugelstossanlage 

2.2 Welches sind die nächsten Schritte zur Umsetzung der Erweiterung? 

Der Zeitplan sieht folgende Meilensteine vor: 

 

Kreditbewilligung Wettbewerb und Projektierung (Gemeindeversammlung) 08.12.2025 

Projektwettbewerb bis 09.2026 

Erarbeitung Bauprojekt 2026/2027 

Bewilligung Ausführungskredit (Urnenabstimmung) 2027 

Ausführung 2028–2032 

2.3 Was ist das Ziel des Projektwettbewerbs? 

Für den Masterplan muss nun der optimale Umsetzungsvorschlag gefunden werden. Aufgrund 

der hohen Komplexität und des hohen Stellenwerts des Loorenareals für die Gemeinde soll 

das beste Projekt in einem selektiven Projektwettbewerb ermittelt werden. Dabei reichen meh-

rere Architekturbüros oder Planungsteams auf einen klar umrissenen Auftrag hin ihre Entwürfe 

ein, die anonym von einer unabhängigen Jury beurteilt werden. Ziel ist, aus verschiedenen 

Vorschlägen die beste Lösung für ein konkretes Bauprojekt auszuwählen. 
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2.4 Was geschieht nach dem Projektwettbewerb? 

Nach dem Projektwettbewerb wird jenes Büro, welches das Siegerprojekt eingereicht hat, da-

mit beauftragt, das Vorhaben bis zur Baubewilligungsreife (Phase 32 SIA) zu planen. Dabei 

werden alle technischen, gestalterischen und wirtschaftlichen Aspekte konkretisiert. Auf der 

Basis des ausgearbeiteten Projekts werden die Kosten für die Ausführung ermittelt. Die Stimm-

berechtigten können dann über dieses ausgearbeitete Projekt an der Urne abstimmen. Diese 

Abstimmung soll 2027 stattfinden. Anschliessend ist die Ausführung ab 2028 vorgesehen. 

3 Was kostet die Erweiterung?  

Die Kosten für die Erweiterung der Sport- und Freizeitanlage Looren belaufen sich gemäss 

heutiger Schätzung auf rund 16 Millionen Franken (Kostengenauigkeit ±25%), inkl. Reserven 

und Mehrwertsteuer; exkl. 1,45 Millionen Franken für Wettbewerb und Projektierung. Diese 

grobe Kostenschätzung basiert auf den im Masterplan getroffenen Annahmen und Varianten-

entscheiden. Die definitiven Kosten werden vom Ergebnis des Wettbewerbs abhängen. Die 

Ausführungskosten werden bei der Auswahl des Siegerprojekts mitberücksichtigt, um sicher-

zustellen, dass auch der wirtschaftliche Aspekt angemessen in die Bewertung einfliesst. 

Die Kosten für diese Erweiterung werden in der Investitionsplanung der Gemeinde berücksich-

tigt. Die Finanzierung wird im Detail geklärt, sobald ein konkretes Projekt ausgearbeitet ist und 

die definitiven Kosten bekannt sind. Vor einer Umsetzung muss das Vorhaben an der Urne 

von den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern genehmigt werden. 

4 Fragen zu Mehrzweck-/Loorensaal und Synergiegebäude 

4.1 Was geschieht mit dem Loorensaalgebäude? 

Aktuell stehen zwei Varianten zur Diskussion: ein Totalrückbau oder ein Teilrückbau. Ein Teil-

rückbau hätte aus Sicht der Nachhaltigkeit den Vorteil, dass im Vergleich zum Totalrückbau 

CO2 eingespart wird. Ausserdem hat die bestehende Grundstruktur des Gebäudes Potenzial 

für eine Umnutzung. So würde sich der Raum des Loorensaals beispielsweise für ein Indoor-

Beachvolleyballfeld eignen. Der Projektwettbewerb soll diese Diskussion konkretisieren und 

aufzeigen, ob ein Total- oder Teilrückbau des Loorensaalgebäudes sinnvoller ist. 

4.2 Warum wird ein neuer Mehrzwecksaal im Synergiegebäude gebaut und nicht der 

Loorensaal saniert? 

Der Loorensaal ist mit einem Fassungsvermögen von maximal 299 Personen aufgrund des 

Bevölkerungswachstums für viele Veranstaltungen inzwischen zu klein. Zugleich kann das 

Gebäude nicht in geeigneter Weise ausgebaut oder erweitert werden. Deshalb soll ein Er-

satzsaal im neuen Synergiegebäude zwischen rund 500 (Konzertbestuhlung) und 770 Perso-

nen (ohne Bestuhlung) Platz bieten. 

4.3 Ist auch ein Gastrobereich vorgesehen? 

Ja, im geplanten Synergiegebäude ist auch ein Bistro angedacht. Das Gebäude ist zudem so 

platziert, dass sowohl ein Blick auf die Fussballplätze als auch auf den Treffpunkt und den 

Spielplatz möglich ist. Ein detailliertes Gastrokonzept muss aber noch ausgearbeitet werden. 
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5 Fragen zu den Fussballfeldern 

5.1 Wurden weitere Varianten für das zusätzliche Fussballfeld geprüft? 

Ja, es wurden verschiedene Positionierungen für ein 9er- und 11er-Fussballfelder geprüft. 

Letztlich wurde ein 11er-Kunstrasenfeld für die 3. bis 5. Liga Regional als Variante mit dem 

besten Kosten-Nutzen-Verhältnis ausgewählt. Das Feld ist so ausgelegt, dass der Aushub auf 

der einen Seite gleich wieder für die Aufschüttung auf der anderen Seite genutzt werden kann, 

sodass eine ebene Fläche entsteht. So muss kein oder deutlich weniger Aushub abtranspor-

tiert und entsorgt werden, was sehr kosteneffizient ist. 

Zusätzlich wurden für die Machbarkeitsstudie verschiedene Alternativstandorte für ein 11er-

Fussballfeld auf dem Gemeindegebiet ausserhalb des Perimeters Looren geprüft. Die Abklä-

rungen haben ergeben, dass ein zusätzlicher Platz auf der Looren die sinnvollste Lösung ist. 

5.2 Warum ist beim bestehenden Fussballfeld der Leichtathletikanlage kein Kunstra-

sen vorgesehen? 

Der Naturrasen wurde erst kürzlich saniert. Zudem steht die Sportanlage allen (Sport-)Verei-

nen zur Verfügung. Ein Naturrasenfeld braucht es zwingend, damit es sich für verschiedene 

Sportarten eignet. So ist beispielsweise Speer- und Diskuswerfen auf einem Kunstrasenfeld 

nicht möglich. 

5.3 Warum braucht es einen weiteren Fussballplatz auf der Looren? Es gibt ja Plätze 

in Aesch und Ebmatingen 

Die in Maur verfügbaren Plätze haben ihre Kapazitätsgrenze erreicht. Vor allem in den Herbst- 

und Wintermonaten, wenn es abends bereits dunkel ist, können die Plätze in Aesch oder Eb-

matingen nicht genutzt werden, weil sie keine Flutlichtanlage haben. Abklärungen im Rahmen 

der Machbarkeitsstudie haben ergeben, dass diese Plätze wegen ihrer Lage im Siedlungsge-

biet nicht mit Flutlichtern nachgerüstet werden dürfen (Lichtemissionen). Deshalb braucht es 

das neue Fussballfeld auf der Loorenanlage. 
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6 Fragen zur Polynormhalle 

6.1 Was ist die Polynormhalle? 

Die Polynormhalle ist eine historische Halle aus den 1950er Jahren, die lange als Lagerhalle 

in Fribourg diente. 2022 wurde sie abgebaut mit dem Ziel, die Bauelemente im Sinne der 

Kreislaufwirtschaft erneut zu nutzen. Die modulare Konstruktion, die auf leichte Bauelemente 

aus gefaltetem Blech setzt, ist in gutem Zustand und eignet sich ideal, um den geplanten Treff-

punkt auf der Loorenanlage zu überdachen. 

 

Visualisierung: So könnte das Dach der Polynormhalle einen wettergeschützten Treffpunkt bieten 

 

6.2 Warum wird die alte Polynormhalle statt eine neue Stahlkonstruktion genutzt?  

Die Polynormhalle soll vor allem aus Nachhaltigkeitsüberlegungen eingesetzt werden. Die 

Wiederverwendung von Bauteilen ist eine effektive Strategie, um Treibhausgasemissionen im 

Bausektor zu reduzieren. Berechnungen haben gezeigt, dass eine neue Stahlkonstruktion 

deutlich teurer ist und mehr CO2 verursachen würde. Die Wiederverwendung der Polynorm-

halle steht somit für eine nachhaltige Ressourcennutzung, die der Gemeinderat als Legislatur-

ziel und in seinem Immobilienleitbild definiert hat. 

6.3 Warum ist auf der Polynormhalle keine Photovoltaik-Anlage vorgesehen? 

Das Dach der historischen Halle ist nicht für das zusätzliche Gewicht einer PV-Anlage ausge-

legt und könnte diese nicht tragen. Auf dem Dach des Synergiegebäudes kann hingegen eine 

PV-Anlage realisiert werden. 
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7 Diverse Fragen 

7.1 Was passiert, wenn der Wettbewerbs- und Projektierungskredit abgelehnt wird? 

Bei einer Ablehnung des Wettbewerbs- und Projektierungskredits an der Dezember-Gemein-

deversammlung bleibt die Sport- und Freizeitanlage im heutigen Umfang und Zustand beste-

hen. Dem Fussballclub stehen weiterhin die bestehenden Plätze zur Verfügung, die allerdings 

die Nachfrage nicht decken.  

 

Für das Loorensaalgebäude müsste sofort eine umfassende Sanierung geplant werden, um 

die Betriebssicherheit aufrechterhalten zu können. Grössere politische und kulturelle Ver-

sammlungen würden wie bis anhin in der Mehrzweckhalle Looren (Dreifach-Sporthalle) durch-

geführt. Der Umbau der Halle für einen Anlass (insbesondere Bodenschutz) ist jedoch teuer 

und aufwendig, zudem werden hierbei der Schul- und der Sportbetrieb eingeschränkt. 

7.2 Im Generationenprojekt Looren wurde 2016 das Modul C abgelehnt. Weshalb gibt 

es überhaupt einen neuen Anlauf zur Weiterentwicklung der Sportanlagen?  

Der Gemeinderat hat sich aus verschiedenen Gründen entschieden, die Weiterentwicklung 

der Sportanlage wieder aufzugreifen: 

• Aktualisierung der Nutzerbedürfnisse: Die letzte umfassende Erhebung zu den Be-

dürfnissen der Nutzenden der Sportinfrastruktur liegt bereits über zehn Jahre zurück. Im 

Rahmen des Masterplans wollte der Gemeinderat deshalb ein aktuelles Bild erhalten, 

welche Anforderungen und Wünsche bestehen. 

• Neue Perspektiven: Am 12. Juni 2023 hat die Gemeindeversammlung die Kredite für 

die eigenständigen Teilprojekte «Sanierung Loorensaalgebäude» und «Bau eines Kin-

derspielplatzes» aufgehoben. Diese Kredite waren ursprünglich im Generationenprojekt 

Looren am 25. September 2016 für das Modul A (Schule/Kultur) bewilligt worden. Diese 

Teilaufhebung des Moduls A hat die Möglichkeit eröffnet, den gesamten Perimeter Loo-

ren als Zone für öffentliche Bauten nochmals neu und gesamtheitlich zu betrachten. 

• Politische Priorisierung durch Gemeinderat: Der Gemeinderat hat sich für eine Stär-

kung der Looren als verbindendes Zentrum zwischen den Dörfern ausgesprochen. Ziel 

ist, einen lebendigen Ort der Begegnung zu schaffen, der Bildung, Kultur, Sport und 

weitere Bereiche fördert. Dieses Vorhaben steht im Einklang mit dem Legislaturziel 1.3b 

des aktuellen Legislaturprogramms. 

• Bevölkerungswachstum und Infrastrukturbedarf: Seit der letzten Erhebung der 

Sportinfrastruktur im Jahr 2014 ist die Bevölkerungszahl der Gemeinde um 13 % gestie-

gen, im Vergleich zur letzten Anpassung der Sportanlage im Jahr 2000 sogar um 26 %. 

Diese demografische Entwicklung unterstreicht die Notwendigkeit, die Infrastruktur an 

die gewachsenen Anforderungen anzupassen, um die Attraktivität der Gemeinde für ihre 

Bewohner:innen zu sichern (Quelle zu den Bevölkerungszahlen: eckdaten.ch, BFS). 

7.3 Müsste für eine Erweiterung der Loorenanlage Land umgezont werden? 

Mit einer kleinen Ausnahme liegt sämtliches Land in der Zone für öffentliche Bauten (siehe 

Übersichtsplan auf S. 2). Einzig beim geplanten Pumptrack wäre ein Landabtausch von rund 

3200 m2 mit Umzonung nötig. Das entsprechende Verfahren wird eingeleitet, wenn das Wett-

bewerbsergebnis keine andere, bessere Lösung präsentieren kann. 

 

https://www.maur.ch/public/upload/assets/5340/Legislaturprogramm.pdf?fp=4

